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FEin aDteilic Ordinationsprivileg und dessen Zurücknahme,
1400 und 1403

Von Dr R UreNtTtiUuUSs Hanser O0.S5 cheyern
Im ahrgang (1854) der „Studien und Mitteilungen

veröffentlichte Fr Philıbert anholz Ord Cist ‚AE1NISE Be-
merkungen über dıe el der ulle Innozenz 111 „EXDOSCH
u devotionis sincerıitas‘ VO a  re 1489°°, Urc welche dem
(jeneralabt des Mutterklosters Citeaux un den Abten der ‚LT
ersten Töchterklöster VON Citeaux La erte Oontigny, alr-
VadauxX un Morimond unterm prı ne anderen Privilegien
das eC verliıehen wurde ihren Untergebenen das Su  1akonat
und 1aKona erteilen DIie Echtheit dieser vielumstrıt-
enen welche bısher weder 308| rıgına noch den Re-
gesten des vatıkanıschen Geheimarchivs aufgeilunden werden
konnte? an se1ıtdem noch entschıedeneren Vertelidiger

dem Kapuziner Pıe de angogne Im übrıgen War diese
ulle den melisten Dogmatikern* und Kanonisten reichlich
unbequem und SO trösteten sich etzten Endes 1111IMNEeT nıt der
bısherigen nauffindbarke1ı VOIN rıgina und egesten. S0

Coninck ‚, Quodsı certo Constaret privilegi1um PESSC SI
atum Cisterciensibus Pontifice, NOn esset dubitandum.
quod 1DSC possit cConcedere presbytero facultatem ordınandlı
diaconum u19 alıqua 1S Apostolice diceretur
Pontificem e tam EeI1LASSE e& ucn ardına Gasparrı
Inelnt dıe atsache richtig WaTe gäbe keine Rechts-
rage mehr ‚S 1d VeIum ore quastion! I0CUSs NN esset eb

Dieser Streit Ul die Echtheit der Bulle NnOzenz 11
und ul die Berechtigung des Papstes nahm CINE unerwartete
Wendung, als Egerton Beck AUS dem Vatıkanischen Archıv
der English Historical Review (I911), 125 S die
‚„ DaCr relig10n1s“‘ Boniıftfaz VOo Februar 400 veröffent-
ichte durch welche dieser dem Abt des ST Osythaklosters das
rıvileg erteilte, den Professen SCeINES Konventes auch das
Presbytera AB erteilen. Allerdings wurde dieses unerhörte
rıvıleg aut Einsprache des Diözesanbischofs Robert Bray-

BL, T SE
Franz illmann, Zur Lehre der Scholastik VO Spender der Fırmung un

des Weihesakramentes, Paderborn 1920, 18  ©& Derselbe, Zur Frage der Echtheit der
Bulle 2 Exposcit  ME tL1L2C devotionis‘‘ Archiv fur ath Kıirchenrecht 104, 1924, 57—59

3 Pius Langonio, De hulla Innocentiana SC de potestate DaPD ı« committendi
simplici
1901, Iresbytero Su.  1aconatus et diacon collatiıonem, nalecta ecclesiastica

ecta om uch Buchiform.
11—31 358—365, 421—430, 468—475 Erschien 902 In Verlag der Ana-

urter halt seinem Compend theol dogm 88l I1l. 696 Panhölzlis Beweils
der el der Bulle für erbracht un die dogmatische Kontroverse bezüglich des
Diakonats für entschieden (dirempta censeri debet) Ähnlich Fr Suarez: „Factum
tanquam certum UuUupPDPOMNMIMUS et 1deo credimus IO etiam ESSS factum‘‘. De
rac VT 1D 20 1n De Obligat Religiosor Lugduni 623

Y €  1'  1 de Coninck Comment Disput OC om 2° de Sacram
disp de SdaCrTı Ord dub

De acra Ordinatione Parıs I1 798 S3
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r00 Von London here1its HNach dre1l Jahren HFC dıie ulle
„„Apostolicze sedis‘‘ OIn Februar 403 widerrufen, wodurch
2 Der die EC  er  s Privilegs erst recCc em Zweifel ENTIFrUC
ist Da die genannte englische Zeitschri N1IC leicht
gängliıch, eINn eingehendes tudium der SAaNZCH Kechtsirageaber ohne den vollen Text 1N1C ohl möglich IST, lassen WIr
unten den SCHAUCN ortlau beider Bullen lolgen un beschrän-
ken uns hler ‚8RBöR noch aul eın Daar Bemerkungen; vielleicht
iindet S1e Del anderer Gelegenhe1 Raum grün  icher Be-
andlung.

Leitner* MEeINLE, der Einwand, vielleicht habe der Abt
VON St SY die Bischofswürde Desessen, se1 NIC unbegrün-det Das ware allerdings dıie einfachste LÖSUNG. Alleın (Gll-
mann“* hat mi1t eC darauft hingewilesen, daß Boniftfaz
unterm Februar 403 alle nach dem Widerrufe (exX NnUunC)etiwa geschehenden Weiheakte des es TÜr null und nichtigerklärte; CR das gekonnt, WEeNN der Abt 1SChHhO SCWESCHwäre 7 Wır möchten noch eifügen, W1e unwahrscheinlich die
Annahme erscheint, daß eiIn Abtbischof und Sal eın pra  ischer
Engländer, umn schweres sich das ihm hnehıin fra seiner
Bischofsweihe zustehende ec noch eigens verbriefen läßt, 1mM
eigenen Kloster selne eigenen Untergebenen weihen. Wohl
gab und o1bt S noch eine Anzahl VON Abbatiae nullıus, deren
ralaten die Bischofsweihe empfangen; auch kam esS VOTL; daß
Bischöfe Mönche und später hte wurden: daß aber die hbte
eines nichtexempten osters, w1e ST SVY  9 N1IC NUur In einem
Ausnahmefall, Ssondern ständig 1SCHNOTe Bonifaz
spricht 1ın beiden Bullen ausdrücklich VON ist
sehr unwahrscheinlich und MUu AaUs der Geschichte jenerel besser bewlesen werden als BK Vermutungen.Was ndlich die Gewalt des Papstes über das e1ihne-
sakrament angeht, ob CT einem Nichtbischo die Vollmacht
erteılen kann, Priester weıhen und einem Bischof asselbe
Del Stirafe der ichtigkei verbieten kann, dem [038| Leitner
ANSCHNOMMENEN, aber N1C nachgewiesenen ‚„‚Abtbischöfen
(038| S11 SYy möchten WITr in er Kürze nur den Kern-
pun N  der‘_rganzen rage herausschälen. Wenn das „„Quodcun-

l-iand3uch des ath Kıirchenr. Z 1922, 128
Archiv für ath Kırchenrecht 19295, S5. 474 B 1924, S

vermögen hinterließ, Defand sich Bonifaz gleich dem Gegenpapst VO Avignon in
Persönlich uneigennützig, dal3 bei seinem Tode 11UT einen Gulden Privat-

staändiger Geldnot. ES waäre interessant erfahren, wıe 1e1 der Abt VO  — St SV für
die Bulle Von 400 ZU Dezahlen hatte und WwI1Ie 1e1 der Bischof VO: London für jene VO
403 Aus derselben finanziellen Notlage erklären sich auch die zahlreichen B
verleihungen desselben Papstes, VO dem der Antonin rei Er Tullte die Welt
mit vollkommenen AbDlässen d daß selbst kleine Kirchen solche geringen Preis

ihren Frestlichkeiten erhielten für qie; welche /ABE Unterstützung derselben hilfreiche
Hand Doten; seines Pontifikates jedoch wıderrief s1e AM@e Vgl Beringer-Hılgers Die Ablässe USW., Inhaltsverzeichnis ‚‚Bonifaz D en Auch seine Herzens-
gute, verbunden nıt mangelhafter theologische Bıldung, scheinen manche exorbitante
Privilegie m1 verschuldet en
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06  que bel 19 den Grundstein der päpstliıchen O
gewalt un die Urzelle des gesamten kanonischen Rechtes bildet,

01g daraus miıt zwingender 0Q21K, daß immer un überall
dıe echtsvermutung zugunsten des Papstes spricht.
er muß in jedem zweifelhafiten Einzelfall 1pp und klar
bewilesen werden, daß und WAaT Ul der aps ausnahmsweise
keıin ec hat; ange das N1IC elingt, bleibt seine DI-
sumpt10 1Ur1s unerschüttert C D hat bewelsen, sondern
hm hat INa  — beweisen. Wiırd diese eherne 1eX argumentandı
außer acht gelassen, entste 1m Desten Fall gelehrtes (Gerede
Man müßte 2000 ohl den Bewels erbringen, daß Bonifaz
1m ST SV das göttlıche CC die VerTassung der Kırche
oder die uUuDSTanz des Weihesakramentes in einem wesentlichen
Punkte verletz habe

rch Aalilc Reg LAateräh 264 d
Boniftfatius eic Ad perpetuam rel memorlam. Sacre el1g10-
nNIS, sub YuUa dilect1 1111 as ei Conventus Monaster11 Aposto-
lorum eir1 ei aulı sancte Osıthe Virginis ei martirıs 1n
Essex1a ordinıs sanctı Augustini Londinien. dioces1is evotum et
edulum exnıben altissımo famulatum, promeretur honestas,
ut votis I, 18 presertim DEr YuC utLllıtas 1CcH Monasterı 11
procuratur ar cultus divinus ıIn eodem In dies augmentatur
honor abbatıbus e1iusdem monaster 11 DIO tempore existentibus
uber1us impenditur in Iuturum, quantum CLE deo
favorabiliter annuammus Hınc est quod NOS, 1ipsorum Abbatıis
et Conventus in Haf pa supplicationıbus inclinatl, ut dem
as ei SUull imperpetuum bbates e1iusdem MO-
naster11l existentes omnı1ıbus et singulıs Canonicis presentibus
ei uturis proTfessI1is eiusdem Monaster11 minores
subdiaconatus, diaconatus ei presbiteratus ordıines STALULS
ure tempor1ibus conierre liıbere et lıcıte valeant, et quod 1CH
Canonicı1 SIC peCr dictos Abbates promotiI ıIn S1C SUSCEPTIS ordin1-
DUS licıte ei lıbere ministrare possint, quiıbuscumque COonNstii-
tutionibus apostolicis ei allıs contrarlis in contrarıum editis
quibuscumque UACUMIYUC firmıtate roboratis NeEQUAQUUAMN
obstantıbus, eisdem abbatı ei SUCCesSsor1ibus SU1S
CanoOonNICIS AUNCTOTLLAtEe apostolica tenore presentium indulgemus:
1pSIS abbatı ei Conventul de uberioris dono gratie concedentes
ei eadem auctorıtate decernentes, quod O1 forsan imposterum
gratias AUt indulgentias S privilegia vel allas qUaSCUNYUC
CONCessiones SCH eras apostolicas de huiusmodi ordinibus
conferendis vel suscipilendis aut de alıa UaCUMIYUC mater1a SCU

E DeCI sedem apostolicam vel predicta auctiorıtate imperpetuum
vel ad certum temMpus predictis aAbbatı et conventul vel allıs
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quibuscumque in partıbus Anglıe vel all per eandem
sedem in SCHNCIE vel In specıie revocarı, restring], aut minul
contigerit, DeI hoc DITESCHS indulgentia nullatenus revoCELUr,
restringatur, aut in alıquo quomodolibet MINUYATUT. Sed presentes
ittere, nıs1 de 1DSI1S plena et de verbo ad verbum ment10
abeatur, In omn1 SU permaneant roboris Iırmitate, (SO11811-
tucıon1ıbus ei ordinacionibus apostolicis ei allıs quiıbuscumque
gratils, privileg11s, indulgentis, SCUu er1s apostolicıs eisdem
abbatı ei Conventul vel allas quomodolıbet communiter vel
divisım CONCESSIS ei allis contrarlıs 11011 ODSTAantıDUs qu1ıbus-
CUMYUEC., CI9O eifc nostire CONCESSIONIS ei constitucionis
infringere eic 1 qu1s eicC atum Kome apud anctum Petirum
Kal Februari! Anno Undecımo

de mandato Jac de TEr aTNO-

fch AA REg Lateran 132
Bonitfacıus eicC Ad uturam rel memorlam. Apostolice

sedis providentia CIrcumspecta NONNUNGUAIM SCu Ord1-
ata DCI ea Cassat, evocat et annulla prout, TETUHA CITrCUM-
stantııs pensatıs, ecclesiarum presertim Cathedralium*! DIC-
atorum 1S presidentium statul 1d conspicit utilıter EXPEATE:
um s1igu1dem 105 ad dilectorum Til1orum Abbatıs et Con-
ventus Monaster 11 SancTte Osıthe ordıinis sanctı Augustin] Lon-
dıinien. diocesis : petitionis instantiam HT 1pse as et SUCCES-

SUul Abbates 1G ONaster1ı1 qu1 essent DPro tempore Mitra,;
annulo ei omn1ıbus allis pontificalibus INnSIeNNUS* iıbere utl;
Quodque 1in 1CT0O Monaster10 ei prioratibus e1idem Monaster10
subiectis parochialibus et allıs eccles1i1s ad 1DSOS communiter
vel divisım pertinentibus, quamVvIs 1pSI1S pleno ure 1910)  en subes-
sent, benedictionem sollemnem DOST missarum, VESPETOTUM,matutinorum solemn1a, dummodo In benedictione hulusmodi
alıquis Antistes: vel sedis apostolice legatus DITESCHS NOn esset,
elargırı possent DrIMO*; ET deinde ut as et SUCESSOTES PTC-fatı omn1ıbus et singulis Canonicı1s presentibus ei uturis professise1iusdem Monaster11 m1inores? NecNOnN Subdiaconatus,
diaconatus, ei presbiteratus ordines STAatUutis ure temporibusconierre libere ei licite valerent, elicis recordationis Alexandri
DaAaDX HI predecessorIis nostri YUUuUC ncipit Abbates ei alıis Qul1-
puscumque Constitutionibus apostolicis Contrarils NequUaQqUaM

Gemeint 1St London, niıcht St SV
Also War der ADt sicher Nı Bischof, enn 400 Desaßen die Bischöfelängst lle Pontifikalien ra: ihrer Weihe un rauchten eın solches Privileg. Auchnenn Bonifaz den Abt VON SYy' nıemals Bischof.
Also WarTr der Abt selber sicher Bischof
In einer ruheren Bulle
Einem Bischof hätte der eın solches „Privileg‘‘ verliehen.
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obstantıbus, eisdem Abbatı ei SUCCESsSorIbus auctorıtate APO-
tolıca de speclalı gratia DeI quasdam al1as+ı eras nostiras
duximus indulgendum prou in predictis er1s plenius
continetur. C1m autem, S1CcCut exN1D1ıta nobıis DIO parte
venerabilıs FAatfıs nostrı Robertı Episcopl Londonien. petit10
continebat, Monasterium preifatum in YUO idem Ep1SCopus 1US
btinet patronatus DEr quosdam 1DSIUS EpIscopl predecessores
Londonien. epISCOPOS qu] uerunt DIO tempore undatum?
extiter1t, i1ttere ei ndulta hulusmodiı 1n STaVCN 1DS1US E.pIS-
copl ei iurisdictionis SU C ordıinarıe eccles1ie Londontien. le-
sionem VEISCIC dinoscantur; Pro parte e1iusdem EpISCOpI nobiıs
fu1nt humıilıter supplicatum ut SUuC et e1iusdem ecclesie indemnt1-
taftı consulere in premiss1s de benignitate apostolıca dignaremur.
NOs hils, prou in1ı1unctı nobıs minister11 pastoralis
offiti1o -.tenemur, proviıdere volentes, hulusmod1i supplication1ıbus
inclinatlı, eras ei ndulta huiusmodi auctorıtate apostolica,

certa sclentlia tenore presentium FreEVOCaAaMUS, 9 ei
irrıtamus, nulliıus ESSEC volumus roboris ve]l moment1, QiSTIrIc-
t1US inhibentes Abbatı ei Conventul SucCCessor1ibus predictis

pretextu dicetarum lıtterarum CONtra revocationem nostram
hulusmodi1 alıquıid attemptare aut eisdem er1s ut! QUOYUO
modo presumant decernentes CC irrmıtum et inane qu1d-
quı1d 1in contrarıum quaVvIis auctorıtate sclienter vel
ignoranter contigerit attemptarI1, predictis er1ıs COnsti-
tutionıbus apostolicıs ei allıs contrarlıis NON ODSTantiıDus qu1buSs-
CUMYUC, Crg eic NOSTIrae revocatlion1s, Cassat1on1s, IET
tatlıon1s, voluntatıs et constitutionis infrıngere eicC Ö 1 qu1s
autem eic atum RKRome apud Sanctum Petrum Octavo dus
Februaril Anno quartodec1ımo A 1403).°®

Vom I1 400
1Iso Eigenklost:

seien ein Daad
Boniftfaz wurde ewählt OvembDber 389 Bei dieser Gelegenhet1

Druckfehler 1im 925 korrigiert: Z atum der Juni 238
(statt 22U, Anm X de mailorıtate eiC. (statt 2.) Auch die AÄbtissin
de las Huelgas bei Burgos ehörte den höchstprivilegierten; vgl Santi-Leitner Proe-
lectiones &

Johannes 111 Nablas, Abt VOon Metten (1595—1628).
Von ilhelm 11146 ()-S etten

Die kirchliche Revolution des Jahrhunderts schlug auch
1m Herzogtum Bayern den Ostern schwere unden ber
erst allma  10 machten sich 1in diesem an hre Wirkungen
geltend. Das reglerende Haus der Wittelsbacher WarTr katholisch
geblieben und somit unterblieb eine gewaltsame Unterdrückung
der Abteıen Ja, S fehlte N1IC Staatlıchen Maßnahmen, die
Klöster dem en Glauben erhalten Die Wirkung der Lehren

Studien u Mitteilungen (1926)


